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ANTRAG 
Ausbau des Lan,dshuter Schlachthofes 

Der Stadtrat wird darüber informiert. 


wieweit der Stadtverwaltung Pläne des niederländischen Konzerns Vion bekannt 

sind, den Schlachthof Landshut annähernd auf die doppelte Kapazität auszu­

bauen . 

Liegt eine Genehmigung zur Ausweitung des Schlachtbetriebs auf wöchentlich 

21.000 Schweine vor bzw. wurde bereits eine entsprechende Betriebs- und Bau­

genehmigung erteilt? 

Und wie wirkt sich die geplante Kapazitätserweiterung auf die Betriebsabläufe, 

Anlieferverkehr, Geruchs- bzw. Lärmbelästigung und Abwasserbeseitigung aus? 


Begründung: 
Laut Medienberichten (PNP vom 20.08.2014; siehe Anhang), plant der 
Schlachthof-Betreiber Vion die Schließung der Standorte Pfarrkirchen und 
Straubing und dafür einen massiven Ausbau des Schlachthofes Landshut. Statt 
der bisher 11.000 Schweine pro Woche will der Betrieb die Kapazität des Lands­
huter Schlachthofs nahezu verdoppeln und künftig 21.000 Tiere wöchentlich 
schlachten und verarbeiten. Die dafür notwendigen Baumaßnahmen sollen laut 
Pressebereicht bereits im Sommer kommenden Jahres abgeschlossen sein. 
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Aus für Schlachthöfe Pfarrkirchen und Straubing 

Vion schließtbeide Standorte und will Landshut, Vilshofen, Vlaldkraiburg durch Investitionen zukunftsfähig machen 
Von AriaJ1eP. Freier 

Düsseldorrlpfarrldrcnen_ 
Der intemational operierende 
nierlerlän~is.ch; L~bens~itte!. 
konzern ~Ion .1'000 I~v~stiertei­
nen zweistelligen MITIlonenbe­
trag in seine bayer ischen Betrie­
be und will durch weitrdchende 
Strukturveränrlerungen die drei 
Schlachthöfe in Landshut, Vils­
hofen (Lkr. Passau) und Wald­
krnibutg (Lkr. Mühh:lorl/lnn) 
starken. Wermutstropfen: Die 
heuer defizitiir arbeitenden 
Standorte in Pfarrkir<:hen (Lkr. 
Rottal.(nn) und Straubing wer· 
den hn Zuge dessen ges<:hlossen , 
wie Hans Auer, Geschäftsführer 
in Vilshofen und VOlStandsvüT' 
sitzender des Minderheitsgesell. 
schafteys f:rzeugergemeinschaft 

1ich", sagt Unternehmensspre­

cher Karl-Heinz Steinkühler. 

Durch die«!s Manko und den 

Pferdefleischskandal des ' ver­

gangenen Jahres sei der Umsatz 


. komplett eingebrochen, ergänzt 


' 

Auer. lind fügt an: "Um dem 
Markt gerecht werden zu kön­
nen I,md die VersoTgung vor Ort 
-zu garnntieren, brnuchen wir 
künftig drei modeme starke 
Standorte, wie nun geplant." 

EYSt im luli hatte'Viüns Filh· 
rungsriege' mit Michiel Herke­
mij. Bernd Stange (Rim:3t1eis.ch) 
und Güdert 'Jegelberg (Schwei. 
netleisch) eine Offensivstrategie 
fürdie deutschen Standorte an· 
gekündigt, Dass dabei M itarbei­
terauf der Strecke bleiben, kann 
Hans Auer nicht ausschließen. 
Ein 1eil der MiUirbeiterwerde 

Südostbayern eG, gestern ge-zwar übernommen, ein 'Ieil der 
gen über der PN P bestätigte. Jobs müssten aber b LS Ende 2015 

Ihr Nachteil: Es sind reine abgebaut werden - S<Jzlalver­
Schlachtbetriebe ohne Zerlege- trägHch, wie er betont. 
möglichkeit. "Mischbetri-ebe ar· In Pfarrkirchen sind derzeit 
beiten nicht mehr wirtschaft· rund 70 reste und 70 \Verkver­

Soll201li der VaIl'l-8ngemttit arigehönm: Der Schlachthof in Pfarr­
kirchen entspricht ohne Zertegeabteilung nicht mehr den aktuellen 
Marktanforderungen. erklärt Vionauf PNP-Anfrage. .. Foto: Huber 

tragsarbeiter be$Chältigt, in 
Strnubing ist es ähnlich . Vilsho, 
fen beschäftigt laut Auer 170 ei· 
gene und 100 fremde Mitarbei­
ter, Landshut 100 eigene und 
100 fremde . Dort wird vennut· 
lich Per~mal aufgesto<:kt, ge· 
naue Zahlen gilltes noch nicht. 

(:ast die tHilfte aTIer Investitio· 
nen soTI laut Vion in den Ausbau 
vün landshut fließen . "Die Ka· 
pazität dort wird nahezu ver· 

doppelt", kündigt Steinkühler 
an . "Nach Abschluss der Bau· 
maßnahmen im nächsten Som· 
mer können in Landshut dann 
pm Woche 21 000 an statt bisher 
11000 Schweine verarbeitet 
werden." In den ebenfalls aus· 
schließlich auf die S<:h '!achtung 
und Zerlegung von Schweinen 
spezialisierten Betrieb in Vilsho­
fen wumen weitere Millionen 
filrden Einbau modemstertech· 

nischer Anlagen zur Optimie­
rung der Produktion investiert. 
Vion geht davon aus, d~ die 
Gremien der Erzeugergemein. 
schalt Südostbavem den MalS­
nahmen 2ustiminen. Die Auf­
sichtrntssitzung ist für den 27. 
August anberaumt. 

Parallel dazu baut Vion den 
oberbaverischen S1andort Wald· 
kraiburg zum größten Rinder­
schlacht- und Zerlegebetrieb in­
nerhalb de$ Konzerns aus. Dort 
Sonll die Kapazität von 3000 Rin­
dern auf4500Tiere in der Woche 
erhöht werden . Alle drei Stand ­
orte seien wichtig für den Export 
nach Italien und Griechenland. 

Vions Betriebe in Ba\'ern ge­
nerieren laut Auer rund< 10 Pm­
zent des Konzemumsaues, den 
das lJnterneh men für 2013 mit 7 
Milliarden Euro angibt. "Damit 
sind wir in der Summe nicht er· 
fDlg1üs", sagt Auer - und dies, 
obwnh 1 die hiesigen Standorte 
im 'krgleich zum Norden der 
Hepublik eher kleinerseien . 

http:Rim:3t1eis.ch
http:nierlerl�n~is.ch

